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De 


is Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. Et: 


FFVꝛfreitag den 30. April. 


J n I a u d. 


Berlin den 28. April. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben Allergnädigft. geruht: Dem penſionirten Da: 
larien⸗Kaſſen⸗Rendanten Hoffmeiſter zu Strie⸗ 

1 j iche wie dem uͤr 


= 


9 


De el] 1 owender 
die Rettungs⸗Medaſlle mit dem Bande zu verleihen. 
Se. Durchl. der General-Major und Komman⸗ 
deur der ne) Landwehr-Brigade, Fuͤrſt Wilhelm 
Radziwill, und Se. Durchl. der Fuͤrſt Bogu⸗ 
skaw Radziwill, find von Poſen hier ange: 
kommen. i g 
Se. Excellenz der Koͤnigl. Hannoverſche Geheime 
Noth, Grof von der Schulenburg⸗Wolfs⸗ 
burg, iſt nach Magdeburg und der Wirkliche Ges 
heime Ober- Regierungs⸗Rath und Direktor der Aften 
Abtheilung im Miniſterium des Koͤnigl. Hauſes, 
von Tſchoppe, nach Prag abgereiſt. 


Au Sl an d. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 20. April. Am 17. d. 
Vormittags um 40 Uhr hat eine Artillerie⸗Salve 
verkündet, daß der Kommandant der Petersburger 
Feſtung die Newa paſſirt habe, mithin dieſe vom 


an demſelben Tage wieder hergeſtellt worden. 
5 Der Ergbifchof von Kameniez⸗Podels y, Cyril, 
bier im 53. Jahre feines Alters mit Tode abge⸗ 


Sie 


Eiſe ganz frei ſei und die diesjährige Schifffahrt 
* Anfang nehmen konne. A ae. 
Ausgange aus dem Gebirge ward. feine . 
Garde ploͤtzlich von Barkanf, den vormaligen Bei 


Zuckerfabriken, von denen ſich im Gouvernement 
Tula allein 29 befinden. i 
Warſch au den 23. April. Es ſoll eine regele 
mäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen Warſchau und 
Danzig eingerichtet werden, ſowohl zum Waarene 
Transport wie zur Beförderung von Reiſenden. 
Die erſte Probefahrt wurde in dieſen Tagen von 
dem kleineren der beiden hieſigen Dampfboͤte ge⸗ 
macht. Am 12ten d. M. langte daſſelbe in Danzig 
an, nach einer Fahrt von 5 Tagen, wovon aber 
einer bel Plozk und ein zweiter bei Thorn zugebracht 
wurde. Das Dampfboot nahm Maſchinen mit, 
die für Fabriken in Ciechoein beſtimmt find, und s 
wird von Danzig mit Waaren fuͤr hieſige Kaufleuhe 
zuruͤck erwartet. i 5 


5 Frankreich. 
Paris den 23. April. Geſtern iſt ber offizielle 
Bericht über die erſte Expedition des Generals Bus 


geaud von Algier nach Medeah hier eingegangen, 


Derſelbe iſt vom 13ten d. M. datirt und lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Am 30. März ging eine Kolonne 
von Algier ab, welche ein großes Convoi eskortirte, 
das am 3. April nach Medeah hineingebracht wurde. 
Zugleich unternahm der General Duvivier eine Re⸗ 
kognoscirung in die Gebige von Beni⸗Salah, um 
wo moͤglich einen kuͤrzeren und militairiſcheren Weg 
zu entdecken, als den durch den Engpaß von Mu⸗ 
zajah. Er ward beſtaͤndig von den Kabylen atta⸗ 
kirt, und leiſtete ihnen kräftig Widerſtand. Beim 
rrieree 


von Medeah, angegriffen. Der General Duvivier 


verlor anfaͤnglich einige Leute; aber der Oberſt Bee 
deau, der die Arsiere= Garde kommandirte, konnte 
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bald wieder die Offenſive ergreifen, und warf zuletzt 
den Feind, der ſeinerſeits bedeutenden Verluſt erlitt. 
Jener lange und muͤhſame Marſch koſtete der Ko⸗ 
ſonne des Generals Duvivier 11 Todte und 54 Vers 


wundete. Nachdem die Haupt⸗Kolonne ihr Convoi⸗ 


nach Medeuh gebracht hatte, wurde ſie auf dem 
Rückmarſche bei dem Olivenwalde von einer ziemlich 
zahlreichen Kavallerie angegriffen. Ein Bataillon 
des 23ſten, des 48ſten und ein Bataillon vom 24ften 
Regiment, von dem Herzog von Aumale komman⸗ 
dirt, legten den Torniſter ab, griffen die Arabiſchen 
Reiter im Sturmſchritt an und warfen ſie mit Vers 
luſt zurück. Am Aten ward die von dem General 
Changarnier kommandirte Arriere- Garde von der 
Kavallerie und von der regulairen Infanterie Abdel⸗ 
Kader's angegriffen. Dieſer Kampf, den die Urs 
rière⸗Garde tapfer beſtand, wäre uns beinahe theuer 
zu ſtehen gekommen, denn der General Changars 


hier erhielt eine Wunde, die man anfangs für tödte 


lich hielt; da aber die Kugel herausgezogen werden 


konnte, ſo 5 ſich der General bald wieder an 
0 


die Spitze ſeiner Truppen, die er nicht verlaſſen 
wollte. Auf dem linken Flügel hätte das Treffen 
durch den Angriff zweier regulairer Batafllone noch 
ernſtlicher werden konnen, wenn nicht der Kopitain 
Deugy mit einem Bataillon des 23ſten Regiments 
und einer von dem Sberſt von Schmidt geführten 
Sappeur⸗Abtheilung auf einem Umwege die Trup⸗ 

en Abdel Kaders von hinten und in der Flanke 
angegriffen hätten. Die beiden regulairen Butaillone 
wurden über den Haufen geworfen, wobei ſie eine 
nicht unbedeutende Anzahl von Leuten verloren; 
11 Araber fielen in unſere Hände. Der Feind zog 
ſich hierauf auf allen Punkten zurück, und wagte 


die Kolonne nicht weiter zu beunruhigen, welche, 


da ſie noch ein anderes Convoi von Muzajah holen 
müßte, die Verfolgung nicht weiter fortſetzen konnte. 
Das zweite Convoi traf eben fo glücklich wie das 
erſte in Medeah ein. Durch dieſe kurze Expedition 
{ft Medeah mit beinahe 400,000 Ratidnen verſehen 
worden, und die 3 Gefechte, welche der Feind ger 
liefert hat, um unſeren Zweck zu vereiteln, haben 
ihn neuerdings gelehrt, daß er durchaus nicht im 
Stande iſt, ſich unſeren Plänen zu widerſetzen, 
und daß er nicht ungeſtraft unſere Marſch⸗Kolonne 
angreifen darf.“ 0 13 


Nach dem Moniteur Algerien find die Dif⸗ 


ferenzen Frankreichs mit Marokko zur Zufriedenſtel⸗ 


dung der Franzöſiſchen Regierung erledigt worden. 
Der Marokkaniſche Gouverneur von Mogador, 
welcher durch ſein Verfahren zu den Differenzen 
Aulaß gegeben, iſt abgeſetzt und der Marokkaniſche 


Soldat, welcher den Franzoͤſiſchen Konſul beleidigt 


hatte, exemplariſch beſtraft worden. Als der neue 
Franzoͤſiſche Konſul zu Mogador inſtallirt wurde, 


ſalutirten die Marok 


durfte der größere Theil unſerer politifi 


} Spanien. RE 

Madrid den 14. April. Man glaubt allgemein, 
daß ſich der Senat faſt einſtimmig für die Ernen⸗ 
nung eines alleinigen Regenten und für die Wahl 
des Herzogs von Vitoria zu dieſen Funckionen ent⸗ 
ſcheiden werde. Bereits ſind 69 Senatoren zu Gun⸗ 
ſten dieſer Combination zu votiren entſchloſſen, waͤh⸗ 
rend kaum 20 bis 25 für die Zuſammenſetzung der 
Regentſchaft aus drei Mitgliedern ſtimmen dürften, 
Die gemäßigten Senatoren, 19 an der Zahl, hate 
ten anfangs vor, der Koͤnigin Marie Chriſtine ihre 
Stimmen zu geben. Allein in einer Konferenz, 
welche ſie geſtern hatten, beſchloſſen ſie, ihre Stim⸗ 
men dem Herzoge zuzuwenden. Die, Deputirten⸗ 
Kammer hat jetzt ihre Aufmerkſamkeit auf finan⸗ 
zielle Frogen und auf Rechnungs-Regulirungen 
zwiſchen der Spaniſchen Regierung und dem Hauſe 
Ardoin gewendet. BEE u 

8 Deut ſchlan d. 

München den 20. April. (Nurn. K.) In der 
Bayeriſchen Armee wird künftig ſtatt „General der 
Jufanterie“ die Benennung „Feldzeugmeiſter“ ges 
führt, welchen Titel demzufolge auch der penſio⸗ 
nirte General der Infanterie, Heinrich LII. Graf 
von Reuß und Plauen, erhalten hat, 
Man lieſt in Öffentlichen Blättern, daß einer der 
bei dem jüngſten Prügelſkandal verwundet . 
Studenten geſtorben fei, dem iſt jedoch nicht fo. 
Die Beerdigung eines anderen Studenten mag zu 
dem vielleicht manche Eltern beunruhigenden Ge⸗ 
rücht Veranlaſſung gegeben haben. — Geſtern ſind 


die Patres Redemptoriſten in Altötting ans 


gekommen, um daſelbſt vom Mai an werkthaͤtig 
zu werden. Sie ubernehmen gleichzeitig die Funk⸗ 
tionen des ſich aufloͤſenden Kollegiums der Wall⸗ 
fahrtsprieſter. Bis jetzt find erſt fieden, Patres aus 
Deſterreich angekommen, darunter ein Baier von 
Geburt. Mehrere andere werden noch erwartet. 
Darf mag vielverbreiteten Gerüchten Glouben (chepe 
ken, ſo beabſichtigt der Orden, mit hoherer Erlaub⸗ 
niß eine Erziehungsanſtalt zu gründen, und zwar 
ſoll dieſe vorzugsweiſe für Söhne aus vornehmen 
Familien beſtimmt ſeyn. Auch in dieſem Beſuch 
curfirt aber, wie bei allen dergleichen Gelegenheis u 
ten, fehr viele falſche Münze, n * 
Frankfurt a/ M. den 525 April. Gerüchte 
weile im Publikum verbreiteten Angeben zufglg 


genen demnächſt ihrer Haft entla ver 
ſich, in Folge der über fie verhängkeit® e 
ergeben haben ſoll, daß die gegen! fie, = 
Verdachtsgründe wegen Theilnaheme an Ener fag. 
gefährlichen Verbindung, nicht erheblich genug, ſind⸗ 
unt fie läuger ihrem Gewerbslauft zu entziehen. 
Korls ruhe den 20. April. (Oberd. 30 Sitzung 


der Abgeordneten⸗Kammer. Dos 


N 


Präſidium gay 


aner die Franzoͤſiſche Flagge n. — f . 
mit 21 Kanonenſchüͤſſen. 1 — f 8 . Kenntuiß von einer Motions⸗ Anzeige des — 
2 
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Ehriſt, wonach berſelbe einen Antrag einbringen der darauf ertheilten Allerhoͤchſten Bes 
wird: „Se. Königliche Hoheit den Großherzog um fh eibe. 1 51 

einen Gefeß+ Entwurf zu bitten, wodurch eine all. Juhalt des Poſener Amtsblatts No. 17. v. 27. d.: 

gemeine dean dwehr⸗Verfäſſung eingeführt 1) Vorgeſchriebenes Verfahren bei Geſuchen um 

und das beſtehende Eouſkriptions⸗Geſetz in einigen Entlaſſung der im ſtehenden Heere dienenden Sol⸗ 

Theilen, namentlich in Beziehung auf die vom daten. — 2) Ueberſicht der Verwaltungs⸗Reſultate 

Militairdienſt befceienden Gebrechen und das Ein, bei der Königl. Straf⸗Anſtalt zu Ramicz pro 1840. 

ſtandsweſen abgeändert wird.“ (Vielfache Zei⸗ — 3) Poß⸗Polizeiliche Beſtimmungen. — 4) Preis 

* 2 der Blutegel vom 4. Mai bis 1. Nov. e, (2 Sgr.) 

yer ie n. — 5) Aufhebung der Sperre von Marſzew, Kreis 

Der Allg. Augsb. Ztg. ſchreibt man von der Sys Pleſchen. — 6) Verlegung des Jahrmarkts zu Grätz 

riſchen Gränze den 14. März. „Bis jetzt ha. bom 25. Mal auf den 17. Mal c. — 7) Debits⸗ 

ben die Oemniſchen Behoͤrden nichts für die Orga- Erlaubaiß für 10, außerhalb der Bundes tagten ers 

niſation der Adminiſtration. Syriens gethan. Die ſchienene, polniſche Druckſchriften, — 8) Geſtoh⸗ 

Regierungskaſſen ſind vollig leer, und Requiſitio- lenes Naturaliſations⸗Patent des Handelsmanns 

nen von Seite der Behörden werden ohne gleichzel⸗ Tuchmann zu Oſtrowo. — 9) Neu entſtandenes 

tige baare Zahlung nicht im mindeſten befolgt, wie Etabliſſement im Kreiſe Meſeritz unter dem Namen 

man denn überhaupt ſich ſehr wenig hier um die „Lomnitzer Glashütte.“ — 10) Empfehlung des 

Türkiſchen Autoritäten bekümmert, Zudem herrſcht von dem Füeſtl. Sulkowsküſchen Oekonomie⸗Hieek⸗ 

eine Theurung im Lande, die ohne Zuführen aus tor Hrn. A. Rothe in den Druck gegebenen Polks⸗ 

Aegypten laͤngſt in Hungersnoth übergegangen ware. buchs: „der Landmann, wie er ſeyn ſollte, oder 

Alles iſt bewaffnet, und wenn es Ibrahim mit ſei⸗ Franz Nowak, der wohlberathene Bauer.“ = 10 

ner großen Truppenmacht und überall bethätigten Bekanntmachung wegen Auszahlung der gekuͤndig⸗ 
Energie ſchon ſehr ſchwer hielt, das Land zu unter⸗ ten Staatsſchuldſcheine. — 12) Perſonalchronik. 

werfen, wie wenig wird es Türken gelingen, vor Berlin den 23. April. Geſtern gab die Prin⸗ 

deren elenden Truppen Niemand Reſpekt hat! In zeſſin von Preußen ihren hohen anweſenden El⸗ 

Betreff der Türkiſchen Truppen kann ich Sie ver⸗ tern, dem Großherzog und der Großherzogin von 

ſichern, daß die meiſten für Ibrahim geſtimmt ſind. Weimar, ein großes Mittagsmahl, das der Koͤ⸗ 

Viele erklärten ganz unverholen bei ihrem Durch: nig und die Königin. durch ihre hohe Gegenwart vers 

marſch durch die Küſtenſtädte: ſie wünſchten nichts herrlichten. Abends war Konzert bei Ihren Mu⸗ 

lieber, als gegen Ibrahim ins Gefecht geführt zu jeſtäten, wozu, außer dem Hof, noch viele andre 

werden, fie würden ſogleich zu ihm übergehen, — Hochgeſtellte geladen waren. — Ia der letzten Siz⸗ 

Die Engländer und Ruſſen arbeiten, um ihren Ein: zung des Staatsminiſteriums uͤberraſchte Se. Ma⸗ 

fluß in Syrien ſo viel als moͤglich zu befeſtigen und jeftät wieder die Mitglieder durch Ihr unerwartetes 

auszubreiten. Die Engländer ſtehen oben an und Erſcheinen, und geruhte lange den gepflogenen Be⸗ 

werden von den Oeſterreichern mit einer beiſpielloſen rathungen beizuwohnen. Wahrſcheinlich wird Hoͤchſt⸗ 

Ergebenheit in ihren Planen unkerſtuͤtzt. Rußland, derſelbe den Stagtsrath auf eine eben ſo unvorbe⸗ 

das nicht wie England ſeine Macht in Syrien ent⸗ keitete Weiſe mit Ihrer Königl. Gegenwart naͤch⸗ 

falten konnte, läßt feinen Konſul von Beirst han- ſtens beehren. — Unter die Einrichtungen, welche 

dein, und man muß geſtehen, daß Herr Baſil, fo noch während dieſes Sommers in dem hiefigen K. 

heißt derſelbe, eine große Geſchicklichkeit zeigt. Schloſſe getroffen werden, gehoͤrt der Ausbau von 

Rußland iſt der erklärte Protektor der Griechiſchen mehreren darlı befindlichen Wohnungen, damit in 

Kirche, und täglich erſcheinen Fermane zu Gunſten Zukunft die Kavaliere der an unſerem Hofe ankom⸗ 

Griechiſcher Nevas, Von Preußiſchem Einfluß vort menden Großen auch dort untergebracht werden 

man gar nichts, obglei ſich auch Preußiſche Kon⸗ koͤnnen. — Geſtern iſt der Direktor Cornelius 

; ſulate in Syrien befinden; und doch könnte Preußen aus München bei uns eingetroffen. — Der Dichter 

able Handelsverbindungen mit dieſem Lande an⸗ Ludwig Tieck, den mehrere Zeitungen für. dieſen 

knüpfen. Der Einfluß Frankreichs iſt totalvernichtet. Sommer bei uns oder in Sausſouef aumeldeten, 

e ein Ver 22 Kaum dort einige Geiechiſche Tragödien in Scene zu 

po ſen 570 0 Nachrichten. ſlitzen, hat feine Ankunft aufſchieben müſſen, da ihn 

. en Nu April. In der heute hier einge⸗ theils feine leidende Geſundheit daran hindert, theils 

OST; ummer der Allg. Preuß. StaatdsZtg, ic d m ee 91 32 9 ſeiner 95 
lan, 0 RED kürzlich veeſtorbenen Tochter zu friſch und zu gro 

= 201 00 51 ſammenſtellung der guts iſt, als daß er ſich ſolchen Beschäftigungen und 

— Erklärunge . der Ka igle Zerſtreuungen jetzt hingeben konnte. — Maͤnner vom 

una en Preußen und Fache berichten uns, daß Profeſſor Nückert, bei 

Un A die Propoſition wegen ſeiner Annahme eines Lehrſtuhles au unſerer Hoch⸗ 

9 ſtändiſcher Aus ſchüſſe und ſchule, ein Jahrgehalt von 3000 Rihfr, beziehen 


* 


werde. — Von der aus den Mitgliedern der Aka⸗ 
demie gewahlten Kommiſſion zur Herausgabe der 
Werke Friedrich des Großen konnen gegembärs 
tig die dazu gehörigen" Vorarbeiten nicht mit der 
Muße betrieben werden, wie es bisher der Fall 
war, weil der Geheime Legatjons⸗Rath Eichhorn 
krankheitshalber gehindert wird, daran Theil zu 
nehmen, und Alexander von Humboldt mit 
den Vorbereitungen zu feiner Abreiſe nach Paris 
emſig beſchaͤftigt iſt. Wiewohl unſer Kulfusmini⸗ 
fer, Hr. Eichhorn, für die Herausgabe der Werke 
Friedrichs II. ſich noch ganz beſonders intereſſirt, 
ſo moͤchte die Bearbeitung derſelben aus obenange⸗ 
führten Gründen doch längere Zeit eine Unterbre⸗ 
chung erleiden. 

‚Köln den 23. April. (Kölner Ztg.) Das Erz⸗ 
Bisthum Koͤln wurde durch den heute Morgens ges 
gen 7 Uhr erfolgten Hintritt des Hochwuͤrdigen 


Herrn Dom⸗Dechanten Johann Huͤsgen, Ge⸗ 


neral⸗Vicars des Erzbiſchofs von Koln, der Theo⸗ 
logie und beider Rechte Doctor, Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe, uuf das ſchmerz⸗ 
lichſte betroffen. Er ſtarb nach längerer Kraͤnk⸗ 
lichkeit, mit den Heilsmitteln der katholiſchen 
Kirche frühzeitig verſehen, im 72ften Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Ehe wir unſeren Leſern ausfuͤhrli⸗ 
chere Angaben über das Leben und Wirken die⸗ 


ſes würdigen Mannes mittheilen, ſagen wir au. 


genblicklich nur, daß die Erzdioͤzeſe in ihm einen 
ehrwuͤrdigen Prieſter, einen weiſen, umſichtigen, 
wohlwollenden Verwalter, und einen in den ſchwie⸗ 
rigſten Zeitverhältniffen treu und bewährt erfunde⸗ 
nen Diener der Kirche und des Staates verloren hat. 
..... . ——u—ͤ— —— — —u—c—v— 
Meine mit Fräulein Caroline Hamburger 
aus Schmiegel vollzogene Verlobung bechre ich mich 
Verwandten und Freunden hiermit anzuzeigen. 
Poſen im April 1841. 


Nothwendiger Verkauf. f 
Ober-Landes⸗Gerſcht zu Bromberg. 


Das im Gneſenſchen Kreiſe belegene, gerichtlich 
auf 14.705 Rthlr. 13 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte adliche 
Gut Sroczyn ſoll . 

am Eten Oktober d. J. Vormittags 

8 um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur Abtheilung III. eingeſe⸗ 
hen werden. Er 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Glaͤub iger En . 

1) die Anna verehelichte von Zagorska, geborne 

von Procop und deren Ehemann, Er 
N die Geſchwiſter Petronella, Marianna und 
Thecla von Swinarska, 


JJV is en 


Abr. Cohn. 
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3) der Stanislaus von Zychlinski, 15 
4) die unbekannten Intereſſenten des Rubr. III. 
No. 3. fuͤr die Banquier, Klugſche Konkurs⸗ 
Maſſe eingetragenen Activi, b 
5) die Erben des Kriminal⸗Raths Guderian zu 
Poſen, a RR 


werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Guts: Verkauf. DEE 
Wegen anderweiten Unternehmungen ſteht daß 
Iz Meile von Poſen an der Breslauer Chauſſee be⸗ 
legene, zu hoher Extragsfaͤhigkeit gebrachte Erb⸗ 
pachtagut Junikowo, enthaltend 938, Morgen 
Acker und Wieſen, nebſt lebenden Bud tödten In⸗ 
ventarium, guten Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, aus freiet 
Hand zum Verkauf. — Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Briefe der Unterzeichnete. gend 
ee 1. 855 STE 


„Drei Fohlen im Zten Jahre, und zwar zwei braune 
Stuten und ein falbes Hengſt⸗Fohlen, haben ſich 
am 25ſten d. Mts. von dem Dominial⸗Wirthſchafts⸗ 
Hofe in Klein⸗Sokolni ki bei Samter verlaufen. 
Es wird um Nachricht über diefelben, entweder 
nach dem benannten Otte, oder auch an den Unter⸗ 
ſchriebenen im Landſchaftshauſe zu Poſen gebeten. 
r ER 


Der in meiner Fabrik von mir jetzt zweidop⸗ 
pelt fabricirte Eſſig⸗Spritt, welcher mit zwei Theilen 
Waſſer verſetzt werden kann; ſo wie aͤchten Wein⸗ 
und Eſtragon⸗Eſſig, beſonders zum Einlegen der 
Früchte, wie auch alle andere Artikel, vorzüglich 
ſchoͤnen Zucker, und gute weiße Seife, verkauft zu 
ſehr billigen Preiſen 1 5 
die Material- Handlung und Cffig- Fabrik 
Friedrichsſtraße No. 13. 


von Selig Auerbach, 

Ein Lokal, mit einem Laden, 3 Zimmern, 2 gro⸗ 
ßen Kellern, 2 Remifen u. ſ. w., in der Breitene 
Straße No. 14. belegen, zu jedem offenen Geſchäft 
geeignet, iſt von Michaelis d. J. ab auf 3 Jahre 
unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nähere 
Nachricht ertheiltt 
„ Künzel, Commiffionair und Agenk. 
Ganz friſchen geräucherten Lachs verkauft ii 
Detail a 10 gr., in Parthieen à 8 gr, vr 
auf der Breslauer⸗Str. No. 3. S 

de Aale und Brat⸗ 


Sonnabend den 1. Mai: ine Aale Br 

Kartoffeln, oder marinirte Aale, e 0 102 
nebſt Tanzvergnügen bei E. Meyer im Tſchuſchke⸗ 
ſchen Lokole. e find ſtets zu haben. 


© 


Marinirfe ale 
Sonnabend en 1. Mai wird im Schützenhauſe 
e 1, wozu höflich einladet . 
n e * fü h Falkenſtein. 


— 


een. 


